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Ausdauer erkennen zu geben. 


Deutſcher Reichstag. 
18. Sitzung vom 19. November. 


Der Reichstag ſetzte bei der weiteren Etatsberathung 
die Debatte über das Schweineeinfuhrverbot fort. 

Buddeberg beſtritt in Vertretung des freiſinnigen 
Antrages die geſtrige Aeußerung v. Böttichers, daß 
für die fehlende Einfuhr der Schweine leicht Erſatz zu 
ſchaffen ſei unter Hinweis auf Sachſen, woſelbſt das 
Militär auf das eingeführte Vieh angewieſen ſei, und 
2 0 die preisvertheuernde Wirkung auf die ſächſiſche 

rbeiterbevölkerung, die einen Einkommenſteuerzuſchlag 
von 78 pCt. gleichkomme. Er verlangte, daß, wenn 
die Sperre nicht aufgehoben werde, 3 der 
Zoll auf geſchlachtetes Vieh herabgeſetzt werde. 

v. Bötticher wiederholte feine geſtrigen Aus 
führungen, daß die Sperre nothwendig ſei aus ſanitäts⸗ 
en Gründen. Eine größere Sorgfältigkeit 

er Sanitätspolizei helfe nichts. Er ſprach ſich auch 
gegen den Antrag Websky auf Einführung von Milde⸗ 
rungen des Einfuhrverbots aus. 

Miniſter Lucius ſprach in demſelben Sinne. 

Windthorſt verlangte genaueres Material über 
die Seucheverhältniſſe. 

Websky wies die Nothwendigkeit von Milde⸗ 
rungen des Einfuhrverbots an Oberſchleſien nach. 

v. Wedell und Frieſen forderten die Beibehal⸗ 
tung der Sperre im Intereſſe der Landwirthſchaft. 

Darauf wurden die Anträge Barth und Websky, 
erſterer gegen die Freiſinnigen, letzterer mit den Kon⸗ 
ſervativen und dem Zentrum abgelehnt. 

Morgen Fortſetzung der Etats⸗Berathung. 


— — — 
Deut ſches Reich. 

a Berlin, 20. November. 

— Der Kaiſer beſuchte am Montag 


Vizeadmiral 
Frhrn. v. d. Goltz. 


die Leibkompagnie 
F. führen. 
— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: 


Widerlegung entzieht. 


Zeitung als ein Schandblatt zu brandmarken 
und um vor jeder Berührung mit derſelben zu 
warnen. | 


theilung die Stadtverordneten gewählt worden. 
— Nach einer Meldung aus Ratibor trifft der 
Kaiſer am 22. d. beim Fürſten von Pleß zur 
Abhaltung von Jagden ein. 

— Das „Marine⸗Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht nachſtehende Allerhöchſte Anerkennung: 
Es gereicht Mir zur lebhaften Befriedigung, 
dem Kontreadmiral Deinhard, Chef Meines 
Kreuzergeſchwaders, Meinen Dank und Meine 
Anerkennung für die Thatkraft und Umſicht 
auszusprechen, mit welcher derſelbe die Blockade 
an der oſtafrikaniſchen Küſte geleitet und bis zu 
ihrem Abſchluß mit Erfolg durchgeführt hat. 
Ich erſuche Sie, dies zur Kenntniß der Marine 
zu bringen und hierbei in Meinem Namen den 
Offizieren und Mannſchaften Meine Zufrieden⸗ 
heit mit ihren Leiſtungen und auch mit ihrer 


Weiſe gewühlt. Dabei iſt Virchow mit uner⸗ 
wartet großer Mehrheit, mit etwa 800 gegen 
380 Stimmen, gewählt. Außerdem ſind bis 
jetzt von den Freiſinnigen bekannt: Alt, Langen⸗ 
bucher und Baumgarten. Der zur Bürgerpartei 
gehörige Stadtverordnete Peſt iſt durch einen 
Sozialdemokraten erſetzt worden. Definitiv ge⸗ 
wählt ſind 6 Freiſinnige und 4 Sozialdemo⸗ 
kraten, dagegen kein Konſervativer. 
Vier Stichwahlen zwiſchen Freiſinnigen und 
Sozialdemokraten und zwei zwiſchen Kartelliſten 
und Sozialdemokraten ſind erforderlich. 

— Zu den Truppenverlegungen am 1. April 
1890 wird den „Hamb. Nachr.“ ofſiziös aus 


Feuilleton. 
Treuer Liebe Lohn. 


Roman von U. Roſen. 
(Fortſetzung.) 
„Ich danke Ihnen, Margarethe, für die Güte, 
die Sie meinem Bruder erwieſen. Jetzt muß 
ich Mama eiligſt davon benachrichtigen, daß 
Egon gefunden und in Sicherheit iſt. Wie 
elange ich zur nächſten Telegraphenſtation?“ 
ragte Giralda. 

Mein kleiner Gehülfe, ein aufgeweckter 
Burſche, wird Sie hinunter nach Dalton 
begleiten. Dort iſt das nächſte Telegraphen⸗ 
amt,“ erklärte Margarethe Wilms. 

„So werde ich mich gleich von Ihnen 
verabſchieden, und mein Brüderchen mit mir 
nehmen, um in irgend einem Dorfe Wohnung 
für mich und ihn zu ſuchen,“ ſagte Giralda, 
ihrer Wirthin die Hand reichend. 

„Und ich begleite Sie, und überzeuge mich 
85 wie Sie untergebracht ſind,“ rief Frau 

ump. a 

„Ich kenne eine Familie in Dalton, 
Verwandte von mir, gute, ſchlichte Leute, bei 
welchen das gnädige Fräulein und der junge 
Herr in jeder Beziehung gut aufgehoben 
wären,“ bemerkte Margarethe. 

„Vortrefflich, ſo gehe ich zu Ihren An⸗ 
gehörigen,“ ſagte Giralda. 

ür Egon wurde der Eſel geſattelt. 
Margarethe ſchloß ſich ihren Gäſten an. Sie 
kamen an einer ſtattlichen Schafheerde vorüber, 
die ein kleiner Burſche in Ordnung hielt. 
„Dieſe Thiere ſind alle mein Eigenthum,“ rief 
Margarethe mit ſtolzer Befriedigung. „Ich 
komme mir zuweilen für eine einzelne Perſon 
zu reich vor. Es wäre doch ſchön, wenn Georg 


Beſitz vorfände.“ 


Ferne deutend. 
57.) Pferd.“ 

dort, dicht am Rande der Schlucht,“ rief 
Grethe Wilms. 
armen Menſchen noch helfen.“ 


Egon wurde der Führung des Schäferbuben 


der Unglücksſtätte näherten. Das Pferd lag 


todt. 
einen Menſchen, deſſen Geſicht abwärts gekehrt 


nach ſeinem Pulſe. 

„Er lebt noch,“ flüſterte ſie. 
ihn nur von der Laſt des Pferdes befreien 
könnten, zum Bewußtſein wird er ſchnell zurück⸗ 
gebracht ſein.“ 

Grethe Wilms, welche die Stärke eines 
Mannes beſaß, zog denjenigen Theil des Pferdes, 
der auf dem Ohnmächtigen laſtete, von Frau 
Pump und Giralda unterſtützt, 
Anſtrengung zur Seite. Leichter war es, den 
geſtürzten Reiter von dem 


dem Sonnenlicht zuzuwenden. 

„Mein Gott, das iſt Perkins, Lord Or⸗ 
mond's Kammerdiener!“ rief Giralda erſtaunt. 
„Er muß auf dem Wege zu Ihrer Hütte ge⸗ 
weſen ſein, Margarethe!“ 

Die Schäferin antwortete nicht. Sie neigte 
ſich zu dem Verunglückten nieder, prüfte die 
ſtarren Züge und ſank endlich ſchluchzend vor 
ihm in die Knie. „Es iſt Georg!“ 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 
Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Gleichzeitig] Berlin geſchrieben, 
wünſche ich, dem Kontreadmiral Deinhard durch] Allgemeinen auf die Belegung der beſonders 
Verleihung des Sterns zum königlichen Kronen⸗ 
orden 2. Klaſſe mit Schwertern Meine Wohl⸗ 
gewogenheit zu bethätigen, und habe dieſe 
Dekoration dem Genannten behändigt, ihm auch 
von dieſer Ordre unmittelbar Kenntniß ge⸗ 
geben. An Bord M. S. „Kaiſer“. Mithylene, 
den 1. November 1889. Wilhelm. An ben ſei eine Verdünnung und ein 
und kommandirenden Admiral, 


— Prinz Friedrich Leopold wird künftig 
des 1. Garderegiments z. 


Gegen die Wiederwahl Virchows wurde von 
den Kartellbrüdern in noch nie dageweſener 


Negun aus Auſtralien heimkehrte und hier ein; fie. f 
ſo behagliches Häuschen und einen fo hübſchen] wieder zu mir zurückkommt!“ 


„Was liegt dort unten,“ fragte Egon, in die] Kopf auf ihren Schooß, 
„Es ſieht aus, wie ein geftürgtes | zu ihr aufzublicken, 


„Vielleicht können wir dem | Pump. 


mit gebrochenen Beinen am Boden und ſchien bis er ſich zu re 
Mit ſeinem ſchweren Körper bedeckte es | öffnete. 


mit gewaltiger t 


gefährlichen Rande er 
des Abgründes zurückzuſchieben und ſein Geſicht ſchü 


der Plan erſtrecke ſich im 


gefährdeten Fronten und auf die Belegung der 
vorausſichtlichen Operationslinien mit allen drei 
Waffen derart, daß bei den Truppenanhäufungen 
unſerer Nachbarn an den Grenzen des Reichs 
eine vorübergehende Ueberfluthung der Grenz⸗ 
länder verhütet werden könne. Die Folge davon 
gänzliches Ein⸗ 
gehen vieler Garniſonen im Innern des Reiches, 
ſo daß das deutſche Heer am 1. April 1890 
einen Garniſonwechſel durchmacht, wie er ſeit 
1871 nicht mehr dageweſen iſt. Außer den 
bereits mitgetheilten Verlegungen, kommt das 


Ein als | Ulanenregiment Nr. 11 am 1. April 1890 von 
größte Lügenzeitung bekanntes engliſches Wochen⸗ 
blatt, das für ſeine bösartigen Verleumdungen 
und Erfindungen ſchon wiederholt gerichtlich ver⸗ 
folgt und beſtraft worden iſt — die „Truth“ —, 
entblödet ſich nicht, in ihrer letzten Nummer 
das ehrfurchtgebietende Andenken des hochſeligen]ſammtlage Europas für die Strategie ergeben 
Kaiſers Wilhelm I. in einer Weiſe zu verun⸗ 
glimpfen, die wir nicht einmal andeuten wollen 
und die ſich durch ihre Niedrigkeit ſchon jeder 
Wenn wir darauf hin⸗ 
weiſen, ſo geſchieht es nur, um auf Grund 
einer neuen Thatſache die genannte engliſche 


Perleberg nach Frankfurt a. M. und Mainz, 
ferner das Dragonerregiment Nr. 12 von 
Frankfurt a. d. O. nach Graudenz. Der neue 
Verlegungsplan ſei das Reſultat derjenigen 
Prinzipien, welche ſich aus der politiſchen Ge⸗ 


haben. Auch in der organiſatoriſchen Geſtaltung 
des Generalſtabes werde ſich einiges ändern, 
wodurch den Ingenieuroffizieren in höherem 
Grade als bisher Gelegenheit geboten werde, 
in innigerer Berührung mit den Grundſätzen 
des Generalſtabes zu leben. 

— Die Budgetkommiſſion hat die Novelle, 
betreffend die Errichtung zweier neuer Armeekorps 


enthält, um ſich erſt im Plenum zu entſcheiden. 

— Die „Poſt“ bringt einen Leitartikel 
„Zur Kulturgeſchichte Weſtpreußens“ von Ed. 
Reichenau⸗Berlin (geboren in Marienwerder), 
welcher fordert: „Daß in den Etatsentwurf für 
Preußen im Etatsjahre 1890/91 eine gleiche 
Summe wie für „gewerbliche“ für ländliche 
Fortbildungsſchulen eingeſtellt wird, oder 
wenigſtens die letzteren antheilig berückſichtigt 
würden.“ Eventuell würde eine diesbezügliche 
Novelle zu dieſem Geſetz ohne Zweifel die Zu⸗ 
ſtimmung der Majorität in der nächſten Seſſion 
des preußiſchen Landtages finden. 

— Die beiden Schießſchulen der Artillerie, 
die Feldartillerie⸗ Schießſchule und die Fuß⸗ 
artillerie⸗Schießſchule, wie es nach der gänzlichen 
Trennung am 1. April 1890 heißen wird, 


Sie ſchlang ihre Arme um ihn, hob ſeinen wiederzugeben und 
und bat ihn weinend, Margarethe !* 


und ſie wiederzuerkennen. 
„Negun? 


„Ja, ja, ein Pferd und ein Reiter liegen | fait taumelnd. 


„Ja, ja, 
„Wie blind ich geweſen bin! Ach, 

nur die Liebe macht ſcharfſichtig.“ 
Der Schäferbube wurde beauftragt, Waſſer 


anvertraut, während die Erwachſenen ſich raſch herbeizuholen und Giralda badete die Schläfen 


des Lebloſen, und rieb ihm Stirn und Hände 


„Georg,“ rief Grethe, die jo lange und fo 


war. Giralda erfaßte feinen Arm und fühlte | treu auf dei Geliebten gewartet hatte. Er 


iImit allen gegen die Stimme des Abgeordneten 
— In Berlin ſind geſtern von der 8. Ab: Richter men, welcher fi Abſtimm 


„Georg, der nach all' dieſen Jahren doch zutreiben iſt. 


Das iſt Negun?“ rief Giralda ] wie er vor kaum einer 


1889. 
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ſiedeln, der „Poſt“ zufolge, zu dieſem Termine 
nach Jüterbogk über. Der Direktor der Feld⸗ 
artillerie⸗Schießſchule ſoll künftig Regiments⸗ 
kommandeur⸗Rang beſitzen. 

— Aus der Sozialiſtenkommiſſtion wird 
vorausſichtlich gar nichts poſitives herauskommen. 
Einſtweilen hat ſich die Kommiſſion vertagt 
wegen Miniſterdiners, die am Dienstag und 
Mittwoch Abend ſtattfinden. Dieſer Grund der 
Vertagung iſt bezeichnend für diejenigen, welche 
darüber klagen, daß die freifinnige Partei den 
Fortgang der Arbeiten aufhalte. Es giebt 
allerdings Parteien, die ihre parlamentariſche 
Aufgabe erledigt erachten, wenn ſie Geld 
bewilligen und nebenbei bei den Miniſtern 
diniren. 

— Ueber ſchlechte Behandlung während der 
Militärdienſtzeit ſind nach der „Voſſ. Ztg.“ 
von ſchleſiſchen Lehrern in jüngſter Zeit wieder 
holt bittere Klagen geführt worden. Dem ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſe des Provinziallehrer⸗ 
vereins find draſtiſche Fälle folder Behand⸗ 
lungen, welche das Anſehen des ganzen Lehrer⸗ 
ſtandes verletzen, zur Kenntniß gebracht worden. 
Infolgedeſſen hat der Ausſchuß in ſeiner jüngſten 
Sitzung beſchloſſen, das Material zu ſammeln 
und daſſelbe als generelle Beſchwer 
Militärbehörde zu un i N 


W. 5 
fizirung der Landſchaft Uſeguaha vollende 


Man wird nach den bisherigen Erfahrungen 
dieſe Pazifizirungsnachrichteu mit Vorſicht auf⸗ 
nehmen müſſen. 

— Um zuverläſſige Waldarbeiter an ihren 
Wohnſitz zu feſſeln, empfiehlt ein Rundſchreiben 
des landwirthſchaftlichen Miniſters die dauernde 
Verpachtung von forſtfiskaliſchen Grundſtücken an 
dieſelben unter erleichterten Bedingungen im 
ſozialpolitiſchen Intereſſe. 

— Die nächſte Verſammlung des deutſchen 
Handelstages wird ſich u. A. mit der Ein⸗ 
führung einer einheitlichen Zeit für den Eiſen⸗ 
bahndienſt beſchäftigen. Behufs Vorbereitung 
dieſes Gegenſtandes iſt im Auftrage des 
Präſidiums des deutſchen Handelstages eine 
umfangreiche Denkſchrift erſchienen, die ſich 


N Negun wird leben, er muß leben, 
um meinem Vater ſeinen ehrlichen Namen 
ihre Treue zu vergelten, 


Wenige Minuten ſpäter ſetzte ſich der Zug, 
halben Stunde aufge⸗ 
brochen war, wieder in Bewegung. Nur Grethe 


das iſt Negun,“ beſtätigte Frau] Wilms blieb bei dem Kranken zurück. 


41. Kapitel. 
Neue Gefahren. 
Nach zwei Stunden mühevollen Marſchirens 
erreichte die kleine Geſellſchaft das Städtchen 
Dalton. Giralda hatte ihren Entſchluß, der 


gen begann und die Augen] Mutter zu telegraphiren, geändert, da ein Tele⸗ 


gramm an ſeine Tochter ſehr leicht den Arg⸗ 
wohn des Grafen erwecken konnte, und ein 
Brief unter der von ihr ſtets benützten Adreſſe 


ächzte leiſe und murmelte einige unzuſammen⸗ die frohe Meldung ſicherer in ihre Hände 


„Wenn wir hängende Worte. 


Giralda prüfte wiederum ſeinen Puls. „Der 


Unfall ſcheint ſchon vor Stunden ſtattgefunden, ſehen, Frau Pump, ehe 
u 


nd ihm ein Fieber zugezogen zu haben,“ 
flüſterte ſie beſorgt. 
Haus geſchafft und zu Bett gebracht werden.“ 
„Hans und ich, wir können ihn hintragen, 
der Weg iſt nicht zu weit,“ erklärte Margarethe 
rotz ihrer Angſt in einem Freudenrauſch. 
„Als Negun zu Bett gebracht war, raſte 
bereits in Fieberphantaſien. 


im Vertrauen mit, daß ſie ihn unrettbar ver⸗ 
loren glaube. 

„Er muß ſo ſchnell als möglich einen Arzt 
haben,“ rief das Mädchen. 
Nähe anſäſſig?“ 


„Der nächſte wohnt in Dalton, gnädiges | bemerkte der Arzt. 


Fräulein,“ erwiderte Margarethe. 


brachte. 

„Wir wollen uns erſt nach einem Arzt um⸗ 
wir nach einer 
Wohnung ſuchen,“ wendete das Mädchen ſich an 


„Er muß ſofort in das | die Haushälterin. 


Frau Pump ſtimmte zu, und der Arzt war 
bald gefunden. Giralda ſchilderte ihm den 
Zuſtand des Kranken, und bat ihn, all' ſeine 
Kunſt zur Rettung deſſelben aufzubieten. „Ich 
werde die nächſte Zeit in Dalton bleiben,“ 


Frau Pump | flo fie, „und mir täglich Auskunft bei Ihnen 
ttelte ernſt den Kopf, und theilte Giralda holen.“ 


Ihm eine Zehnpfundnote als einſt⸗ 
weiliges Honorar überreichend, verabſchiedete 
ſie ſich von dem alten Manne, der ihr verſprach, 
Alles, was in ſeinen Kräften ſtand, für Negun 


„Iſt keiner in der | zu thun. 


„Grethe Wilms und ihre Hütte kenne ich,“ 
„In etwa einer Stunde 
werde ich dort und gegen Abend werde ich in 


„So ſoll Hans uns hinunterführen. Ich] der Lage ſein, Ihnen Beſcheid über den Kranken 


murmelte! werde Ihnen den beſten Arzt ſchicken, der auf⸗ 


zu geben.“ 


T ˙ ü ̃⅛¶ ͤ r . %ð ⅛ ͤ p en er eh enger 


etwa dahin äußert: Die Eiſenbahn⸗Fachleute 
ſcheinen einig zu ſein, daß die Einführung einer 
Normalzeit für den inneren und äußeren Eiſen⸗ 
bahndienſt in ganz Deutſchland eine unabweis⸗ 
bare Nothwendigkeit ſei. Vielfach wird aber 
auch die Behauptung aufgeſtellt, daß die An⸗ 
nahme einer für ganz Deutſchland geltenden 
Normalzeit, welche nur den Dienſt der Ver⸗ 
kehrsanſtalten umfaßt, nicht aber zugleich auf 
das bürgerliche Leben Anwendung findet, nur 
eine unvollkommene, vorläufige und deshalb in 
kurzer Zeit wieder zu beſeitigende Einrichtung 
ſein würde. Dieſe Löſung der Frage würde 
in der That die aus einer doppelten Zeit⸗ 
rechnung entſtehenden Unzuträglichkeiten gänzlich 
beſeitigen. Es muß vorweg bemerkt werden, 
ebenſo wie früher die Einführung der gemittelten 
Sonnenzeit in unſere Zeitrechnung ſich anſtands⸗ 
los vollzog, ſo würde auch eine Normalzeit im 
Verkehrs⸗, Geſchäfts⸗, überhaupt im bürgerlichen 
Leben in Deutſchland geräuſchlos und ohne daß 
dadurch Jemand beläſtigt werden würde, Ein⸗ 
gang finden. "Gegenwärtig iſt in Norddeutſch⸗ 
land für den inneren Verkehr der Eiſenbahnen 
die Berliner Zeit maßgebend. Die hierdurch 
geſchaffene Einheitlichkeit der Zeit auf einem 
Gebiete könnte benutzt werden, um zu einer 


allgemeinen Normalzeit hinüberzuführen. Würde 


aber auf die Einführung einer mittleren Zeit 
für Deutſchland, welche von den öſtlichen und 
weſtlichen Grenzen gleich weit entfernt liegt, 
beſonderer Werth gaht 
ungefährt 2 Grad öſtlich 


grad liegt, zur 
er auch zugleich für das Verkehrweſen in Oeſter⸗ 
reich (Cisleithanien) a bat, 
Bremerhaven, 19. November. Der im 
neuen Hafen Baumwolle löſchende engliſche 
Dampfer „Ozean King“ iſt um 6 Uhr Morgens 
in Brand gerathen. Der Vorderraum iſt unter 
Waſſer geſetzt. Die Löſcharbeiten werden fort 
geſetzt; der Schaden iſt noch unbekannt. 
München, 19. Nevember. Bei der 
Berathung des Militäretats in der Abgeord⸗ 
netenkammer wurden von Seiten mehrerer 
Zentrums⸗Abgeordneten mehrfach vorgekommene 
Soldaten⸗Mißhandlungen zur Sprache gebracht. 
Der Kriegsminiſter v. Heinleth erklärte, Miß⸗ 
handlungen würden ſtreng beſtraft; Aus⸗ 
ſchreitungen ſeien nicht zu vermeiden. — Das 
Landger 
Fi chene am 1. Juli c. 
bl zu einem Jahre, den 
Müller zu 15 Monaten und den Bahnadjunkt 
Tiefenbacher in ſechs Monaten Gefängniß. 


Ausland. 


chſelwärter 


Petersburg, 19. November. Nach einem 


Petersburger Telegramm der „Kreuzzeitung“ iſt 


im ruſſiſchen Reichsrath ein Geſetzentwurf ein⸗ 
gebracht, demzufolge vom Jahre 1892 ab in 

den Oſtſeeprovinzen überhaupt keine Deutſchen 
als Beamte geduldet werden ſollen. ſch 


mehr 5 
Die Annahme des Geſetzes könne als zweifel⸗ 
los gelten. 

Pola, 19. November. Prinz Heinrich von 
Preußen ift heute Morgen acht Uhr mit der 
„Irene“ nach Korfu abgereiſt. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Schiffe hißten große Flaggengala, leiſteten 
den Ragenſalut, die „Habsburg“ gab einund⸗ 
zwanzig Kanonenſchüſſe ab. 

Innsbruck, 19. November. Der Tiroler 
Landtag nahm mit 34 gegen 21 Stimmen einen 


Vor einem Paſtetenbäckerladen blieb der 
kleine Schäferburſche ſtehen, um ſeine Begleiter 
zum Eintreten aufzufordern. „Hier wohnt Frau 
Haskell, zu der ich Sie führen ſoll,“ ſagte er, 
die Ladenthür öffnend. 

Die Frau hinter dem Verkaufstiſch lächelte 
ihren Gäſten freundlich entgegen. Giralda er⸗ 
klärte ihr, daß ſie von 1 Wilms an ſie 
empfohlen ſei und bei ihr Wohnung nehmen 
möchte. 3 

„Wen die gute Grethe zu mir ſchickt,“ ent⸗ 
gegnete die Walliſerin herzlich, „iſt mir will: 
ommen, und es trifft ſich gerade, daß ich auch 
Ihrem Wunſch entſprechen und Ihnen zwei 
Zimmer überlaſſen kann. Bitte, wollen Sie 
dieſelben anſehen?“ 

Vorausgehend führte ſie ihre Gäſte in das 
erſte Stockwerk, in welchem ſie ihnen zwei ſehr 
einfach möblirte, aber äußerſt ſaubere Zimmer 
zeigte. Giralda erklärte ſich mit dem gefor⸗ 
derten Preiſe für Miethe und Koſt einverſtanden, 
und ſetzte ſich mit einem Gefühl der Erleich⸗ 
terung auf das Sopha nieder, dann packte ſie 
ihre Schreibmappe aus, um ihrer Mutter in 
vorſichtiger Weiſe von Allem, was geſchehen 
war, Kenntniß zu geben, und Lord Grosvenor 
von ihrem gegenwärtigen Aufenthalt zu benach⸗ 
richtigen. 

„Wir haben einen beſchwerlichen Weg zurück⸗ 
gelegt, Frau Pump, und Sie bedürfen unbedingt 
einer ungeſtörten Nachtruhe, ehe Sie ſich den⸗ 
ſelben Anſtrengungen auf's Neue unterziehen“, 
bemerkte das junge Mädche, die Briefe adreſſirend 
und ſchließend. 


(Fortſetzung folgt.) 


* 


ſo entſpricht dem ein 
jefä f lich von Berlin liegender 
Meridian, der 32 Grad öſtlich von Ferro liegt. 
Dieſer würde, da Prag unter demſelben Längen⸗ 
eit den Vortheil bieten, daß 


icht verurtheilte wegen r a 
N den Wechſelwaärter 
u Sd stagelühner 


Ausſchußantrag an, durch welchen das Bedürf⸗ 
niß anerkannt wird, den italieniſchen Landes⸗ 
heilen von Tirol zur beſſeren Beſorgung ihrer 
Angelegenheiten beſondere Einrichtungen der 
Organe der Selbſtverwaltung zuzugeſtehen. 
Demgemäß wurde der Landesausſchuß beauf⸗ 


tragt, zweckmäßige Erhebungen und die noth⸗ 


wendigen Verhandlungen einzuleiten, ſowie dies⸗ 


bezügliche konkrete Anträge von Seiten der Ab⸗ 


geordneten Wälſch⸗Tirols entgegenzunehmen. 

Konſtantinopel, 19. November. Eine 
offizielle Kundgebung beklagt es, daß ein Theil, 
der franzöſiſchen Preſſe fortfährt, den dem 


deutſchen Kaiſerpaare durch den Sultan und 


die Bevölkerung Konſtantinopels bereiteten Em⸗ 
pfang in einem durchaus falſchen Lichte er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Der Verdruß, welcher 


gerade dieſen über die Verhältniſſe des Orients 
offenbar ſchlecht unterrichteten Theil der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe durchdringt, beweiſt nur, daß 
ſich derſelbe durch den Beſuch in eine falſche 
Stimmung verſetzen läßt, indem er einem reinen 
Akt der Höflichkeit einen politiſchen Charakter 
und Folgen beimißt, die derſelbe durchaus nicht 


gewidmet ſein. 

New⸗ Mork, 19. November. Die Abreiſe 
des braſilianiſchen Kaiſerpaares nach Europa 
wird allſeitig beſtätigt. Dom Pedro hat ſich 
auf dem Dampfer „Flagaos“ eingeſchifft. Das 
Thurmſchiff „Riachuelo“ begleitete ihn die bra⸗ 
ſilianiſche Küſte entlang. Fortgeſetzt herrſcht 
im Lande vollſtändige Ruhe. Die Regierung 
hat dem Kaiſer eine hohe Entſchädigung und 
ein entſprechendes Jahresgehalt ausgeſetzt. Den 
letzten Nachrichten zufolge ſind die von der 
proviſoriſchen Regierung ernannten Gouverneure 
ſämmtlich Militärperſonen. Die erſten fünf 
Punkte der Proklamation, welche die neue Ord⸗ 
nung der Dinge verkündet, beſagt: 1. Die 
Republik iſt proklamirt; 2. die Provinzen 
Braſiliens bilden die durch Föderation ver⸗ 
einigten Staaten Braſiliens; 3. jeder einzelne 
Staat bildet eine eigene Lokalregierung; 4. jeder 


Staat entſendet zu dem demnächſt zu berufenden 


Kongreß, deſſen endgiltigen Beſchluß die pro⸗ 
viſoriſche Regierung erwartet, während inzwiſchen 
die Gouverneure Maßnahmen zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung und zum Schutze der 
bürgerlichen Rechte treffen, einen Vertreter; 5. 
einſtweilen vertritt die proviſoriſche Regierung 
die inneren und auswärtigen Beziehungen. 

— 


Proniuzielles. 

O Kulm, 19. November. Zu Stadtver⸗ 
ordneten ſind heute gewählt in der 3. Abthei⸗ 
lung Dr. Czapla, Kaufmann Eduard Batke, 
Schneidermeiſter Haß, Maurermeiſter Pickel; 
in der 2. Abtheilung Bäckermeiſter Emil Par⸗ 


ſchloſſen und hat demgemäß erkannt. 


erreicht, nachdem nun auch noch, 


don, Bäckermeiſter W. Brien, Kaufmann 
N. Frohnert, Fleiſchermeiſter Hillenberg; in der 
1. Abtheilung Rentier M. Neumann, Rentier 
Ludwig Schmidt, Kaufmann G. Segall, 
Zimmermeiſter Schultz, Dr. Rothe, Brauerei⸗ 
beſitzer Geiger, Kaufmann F. W. Knorr. 

Graudenz, 19. November. Die Militär: 
behörde ordnete die Verlegung einer Abtheilung 
des Feldartillerie⸗Regiments in Sprottau nach 
Graudenz zum 1. April 1890 an. 

Danzig, 19. November. Die unverehe⸗ 
lichte Anna Sp. fuhr an 11. d. M. mit ihrem 


6 Wochen alten Kinde von Riga nach Danzig. 


In Eydtkuhnen, wo dieſelbe umſteigen mußte, 

ließ ſie ihr Kind, nachdem ſie es erwürgt hatte, 

in Eiſenbahnkupee liegen. Geſtern wurde die⸗ 

ſelbe in Neuſahrwaſſer ermittelt und verhaftet. 
D 


(D. 8.) 
Danzig, 20. November. Wie j. 3. mit⸗ 
getheilt, hatte der Herr Regierungspräſident 
gegen das Urtheil des Danziger Landgerichts, 
welches ihn mit feiner Klage auf Auflöſung 
der Pinſchiner Genoſſenſchaft zurückgewieſen 


geſtern vor 


hatte, Berufung ‚ ‚meld 

dem Oberlandesgericht zu Marienwerder ver- 
handelt wurde. Da inzwiſchen am 1. Oktober 
das neue Genoſſenſchaftsgeſetz, welches derartige 


Streitigkeiten an die Verwaltungsgerichte vers 


weiſt, in Kraft getreten iſt, ſo hat ſich das 
Oberlandesgericht für inkompetent erklärt, wie 
aus folgender der „Dig. Ztg.“ zugegangenen 
Privatdepeſche hervorgeht: 
19. November. Das Oberlandesgericht erachtete 
den Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten 
durch das neue Geſetz unbedingt für ausge⸗ 


Die 
Koſten trägt der Fiskus.“ 5 f 
"orienburg, 19. November. Am 
Sd Schullehrer⸗Seminar iſt der bisherige 
Stadtſchul Rektor Ullmann zu Fürſtenfelde 
N.⸗M. als Erſter Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 


Elbing, 17. November. Von höchſt glaubwürdiger 
Seite wird der „M. Z.“ von hier ein Vorfall berichtet, 
der tra itomiſch zu nennen wäre, wenn nicht ein ge ⸗ 


meiner Betrug und eine bodenloſe Frechheit dabei im 


Spiele wäre. Zu der Vorſteherin einer wohlthätigen 


Anſtalt in Elbing kam nämlich dieſer Tage eine Frau, 


welche derſelben unter Schluchzen und in Ausdrücken 


der Verzweiflung die bittere Noth ſchilderte, welche bei 


ihr zu Haufe’ eingekehrt ſei. Der Hunger, dieſer hohl 
äugige Gaſt, ſtarre fie ſchon lange mit ſchrecklichem 
Grinſen an, und die Noth habe den äußerſten Grad 
nach längerem 
Krankenlager, ihr Mann geſtorben ſei. Die Vorſteherin 
ſuchte die anſcheinend höchſt unglückliche Frau zu tröſten, 
gab ihr vorläufig Geld, um Lebensmittel kaufen zu 
können und entließ die Bittſtellerin mit dem Ver⸗ 


Ansehen am anderen Tage in Begleitung einer anderen 
Da f 


me zu ihr, der Frau, kommen zu wollen, um ſich 
perſönlich von der Nothlage in der Familie zu über- 
zeugen, worauf ihr dann weitere Mittel bewilligt und 
für die Beerdigung des Mannes Sorge getragen 
Nachdem die Bittſtellerin noch gefragt, 
um welche Stunde die Damen erſcheinen würden, ging 
ſie ihrer Wege. Am Vormittag des andern Tages 
ſuchte die in Rede ſtehende Vorſteherin eincs wohl ⸗ 
thätigen Vereins in Begleitung einer anderen Dame 
die Wohnung der angeblich in Elend und Noth 
ſchmachtenden Familie auf. Der Anblick, der ſich ihnen 


werden ſollte. 


darbot, war denn auch in der That ein Höchft trauriger; 


in jeder Ecke ein weinendes Kind, nur die allernoth⸗ 
wendigſten Gegenſtände in der Stube, ſodaß ihnen faſt 
die nackten Wände entgegenſtarrten, — kurz überall 
ein Bild des Elends. Und der Todte? Die Kammer ⸗ 
thür ging auf, und mit ſtummer Geberde zeigte die 
Frau auf eine dort auf einem Brette liegende Geſtalt 
mit einem Todtenantlitze, der verſtorbene Ernährer der 
Familie. Die Damen entfernten 60 bald darauf, um 
für die Beerdigung des Todten Sorge zu tragen und 
einen Sarg ſofort bei einem Tiſchler zu beſtellen. Ein 
folder wohnte in der Nähe. Als die Damen dort die 

eſtellung gemacht und wieder auf die Straße traten, 
hatte ſich der Himmel bewölkt, und mit Unwillen be⸗ 
merkte die eine der Damen, die Vorſteherin, daß ſie 
ihren Schirm bei der armen Familie ar 
Sie begaben ſich ſchleunigſt wieder nach dem ‚Haufe 
der Trauer, in dem jetzt wenigſtens die bitterſte Noth 
b zurück, bemerkten aber, als ſie wieder in die 


Nähe beſſelben kamen, zu ihtem Erſtaunen, daß Freude 


und Jubel aus dem Innern des Hauſes zu ihnen 
herüber ſchallte. Nach 1 5 Zögern traten ſie ein, 
öffneten die Stubenthür und — glaubten ihren Augen 
nicht trauen zu dürfen. als ſie dort eine heitere Geſell⸗ 
ſchaft, Männen und Frauen, bei Kuchen, Bier und 
Branntwein in ausgelaſſener Freude um den Tiſch 
verſammelt ſahen, und — den Todten mitten unter 
ihnen! Dieſer hatte es noch nicht mal für nöthig be⸗ 
funden, ſeine „Todtenfarbe“ ſich wieder aus dem Ge ⸗ 
ſicht zu waſchen, welches noch ganz mit Mehlſtaub ꝛc. 
bedeckt war. Man kann ſich das W und zu⸗ 
gleich die Entrüſtung der ſo ſchändlich hinters Licht 
geführten Damen denken. Als das ſaubere Paar 
feinen Betrug fo plötzlich entdeckt ſah, mußte es, nach · 
dem die übrige frivole Geſellſchaft ſich aus dem Staube 
gemacht, ſich wohl oder übel ergeben; das noch vor. 
handene Geld wurde ihnen abgenommen, während ein 
inzwiſchen herbeigeholter Schutzmann das Uebrige 


beſorgte. 
Löbau, 19. November. Die Stelle 
eines katholiſchen Religionslehrers am hieſigen 


Königl. Progymnaſium, welche bis Michaelis 


d. J. Herr Lic. Dr. Roſentreter inne hatte, iſt 


noch immer nicht beſetzt. Der Unterricht iſt 
dem Kaplan Rupniewicz von hier übertragen, 
der geſtern in ſein neues Amt eingeführt wurde. 
— Diebſtähle kommen hier immer mehr vor; 
heute Nacht drangen Diebe bei Herrn Reſtaura⸗ 
teur Benndik ein und ſtahlen außer mehreren 
Flaſchen Wein Tauſend Zigarren und 20 Kiſten 
Sardellen. — Heute fanden hier die Stadt⸗ 
verordnetenwahlen ſtatt, wobei die polniſche 
Partei trotz ſtarker Agitationen einen Sitz ver⸗ 
loren hat. 

Allenſtein, 19. November., Durch ein 
Bubenſtück hätte ein Unglück von entſetzlicher 


kämmerer, Herr 
„Marienwerder, 


preußen einen dringenden 


Tragweite geſchehen können. Der am letzten 
Donnerſtag um 5 Uhr von Hohenſtein nach 
Allenſtein abgehende Perſonenzug war zwiſchen 
den Halteſtellen Stabigotten und Ganglau in 
voller Fahrt begriffen, als die Maſchine einen 
heftigen Stoß empfand. Der Zug wurde ſofort 
zum Stehen gebracht, und da ſtellte es ſich 
heraus, daß auf einer Schiene ein über einen 
Zentner ſchwerer Stein gelegen hatte. Bei dem 
loſen und feuchten Boden aber hatte die 
Maſchine den Stein zwiſchen den Schienen 
heruntergedrückt und ſo iſt eine Entgleiſung 
vermieden. Wenn man bedenkt, daß an der 
gefährdeten Stelle die Böſchung ziemlich hoch 
war, jo kann man ermeſſen, welch großes 
Unglück hätte herbeigeführt werden können, 
zumal der Zug ziemlich ſtark beſetzt war. 
Wormditt, 19. November. Hier iſt, wie 
die „Erml. Ztg.“ mittheilt, vom Kultus⸗ 
miniſterium die Genehmigung eingetroffen, daß 
die Katharinerinnen am hieſigen Orte eine 
Haushaltungs ſchule für Bauerntöchter, welche 
ſich nicht mehr im ſchulpflichtigen Alter befinden, 
N en dürfen. Es iſt dies die erſte derartige 
Anſtalt, welche im Oſten beſteht. Zweifellos 
wird dieſelbe von dem ermländiſchen Bauern⸗ 
ſtand rege beſchickt werden, da ſie praktiſche 
und tüchtige Hausfrauen heranbilden ſoll. 
e e ee 
wird von hier geſchrieben: er Stadt⸗ 
. on iſt mit großer 
Majorität zum Bürgermeiſter der 
Stadt Gollub Weſtpr, gewählt worden. 
— Es hatten ſich um dieſe Stelle 56 Perſonen, 


größtentheils Verwaltungs beamte, beworben. 
Herr Saalmann iſt hier ſeit dem 1. Januar c. 


angeſtellt; daß feine Leiſtungen auch hier an⸗ 


erkannt worden ſind, geht daraus hervor, daß 


ihm die hieſige Stadiverordnetenverſammlung 


nach dreimonatlicher Amtirung eine perfönliche 


Gehaltszulage von 350 Mark bewilligt hat. 
Zinten, 19. November. Jung Werner 

kann noch einmal fein „Behüt' dich Gott“ 

blaſen, denn der auf den Lehrer Thorun ge⸗ 


fallenen Wahl zum Bürgermeister der hieſigen 


Stadt iſt angeblich die Beſtätigung verſagt 
worden, weil der Vahlat iht nach den Vor⸗ 
ſchriften des § 32 der Städteordnung vor ſich 
gegangen iſt. — Das frühzeitige Schließen der 
Ofenklappe hat wiederum ein Menſchenleben 
gekoſtet, nämlich das des Müllerlehrlings Godau 
aus Vierzighuben. Er hatte am Donnerſtag 
Abend den Ofen mit Steinkohlen geheizt, die 


Klappe geſchloſſen und ſich dann zu Bette 


Am nächſten Morgen war er an 


gelegt. 


1 ab. ee nl 


fender Gejelle wurde zwar auch bewußl 
gefunden, doch waren bei ihm ärztliche Wieder⸗ 
belebungsverſuche von Erfolg. (D. 8.) 

Königsberg, 19. November. Das frei⸗ 
finnige Wahlkomitee hierſelbſt erläßt heute an 
die freifinnigen Wähler in der Provinz Oſt⸗ 
Aufruf zum Eintritt 
in die Wahlbewegung. Es erſucht, in allen 
Wahlkreiſen rechtzeitig Wahlkomitees zu wählen, 


Verſammlungen zu veranftalten und für Auf⸗ 


ſtellung geeigneter Kandidaturen zu wirken. 
Eydtkuhnen, 19. November. Die durch 
den ſtellvertretenden General Superintendent 
Pelka-Königsberg eingeweihte neue Kirche zu 
Eydtkuhnen iſt eine der größten und ſchönſten 
in Oſtpreußen. Sie hat zwei hohe Thürme 
von 150 Fuß und drei Glocken, von denen die 
größte das ſeltene Gewicht von 14 Zentnern 


at. 

Heydekrug, 19. November. Unſere Torf⸗ 
ſtreu⸗ Fabrik hat ſich bisher auf die Herſtellung 
von Streu, Mull 1 gepreßtem Brenntorf 
beſchränkt. Der Direktor der Fabrik, Kaufmann 
Herr H., welcher die gedeihliche Entwickelung 
des Unternehmens in jeder Weiſe zu fördern 
bemüht iſt, geht mit dem Gedanken um, den 
Kreis der Wagen zu erweitern und das 
Moos noch weiteren Zwecken dienſtbar zu 
machen. Es werden Verſuche angeſtellt, aus 
dem weißen Mooſe, welches im Auſtumaler 
Moore maſſenhaft vertreten iſt, Präparate zu 
cirurgiſchen Zwecken zu fabriziten. Das Moos 
wird, da es doch auch von grünen Beſtandtheilen 
durchſetzt iſt, chemiſch gebleicht und in dieſer 
völlig desinfizirten Geſtalt in dünnen Lagen 
gepreßt und zur Hetſtellung von Verband⸗ 
Moos Filz benutzt. Solche Präparate, von 
anderen Torfſtreufabriken hergeſtellt, befinden 
ſich bereits vielfach im Gebrauch und werden 
von den Aerzten ſehr günſtig beurtheilt. Außer⸗ 
dem wird noch die Fabrikation von Moospappe 
ins Ange gefaßt. (M. D.) 

Memel, 18. November. Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte die Wirthsfrau Marinke 
Kybranz aus Keebeln zum Tode, weil ſie ihren 
Mann, mit dem ſie, da ſie dem Trunke ergeben 
und außerdem ſehr liederlich war, in beſtändigem 
Stteite lebte, mit Arſenik vergiftet hat. N 
EK Argenau, 19. November. Der Kultus⸗ 
miniſter hat auch unſerer paritätiſchen Schule 
ein Bild weiland Sr. Majeſtät Kaiſer Fried⸗ 
richs III. geſchenkt. — Der landwirthſchaftliche 
Lokalverein für Argenau und Umgegend hielt 
am 16. d. M. im Röpke'ſchen Gaſthauſe eine 
Sitzung ab. 

Bromberg, 18. November. Als geſtern 
Vormittag einige Frauen von Amſee nach Koluda 


Auf den Vortrag] des Afrika⸗ Sommer. 121 Mfd. 12, . 128 Pfd. din 
Reiſenden Herrn Gerhard Rohlfs, welcher morgen 126 Pn 186, Ne. weiß 13 Pb — au 
Abend in der Aula des Gymnaſiums ſtattfindet, Aoggen. „Tendenz fest loco ohne Handel. 
machen wir nochmals aufmerkfam. > Gerſte ruſſiſche 108 Pfd. 105 M. bez., Futter 
— [Unfall.] Ein beim Herrn Spediteur 88 M bez. 


BR f ; Rohzucker ruhig. Rendement 88ů Tranſitpreis 
R. beſchäftigter Arbeiter wurde heute beim franko Neufahrwaſſer 11,15 —11,20 M. bez. per 


Kirche und Gemeinde Hand in Hand gingen. 
Herr Erſter Bürgermeiſter Bender erſtattet Be⸗ 
richt über die Verhältniſſe der einzelnen Ge⸗ 
meinden des Synodalkreiſes; der Herr Bericht⸗ 
erftatter hat namentlich eine ſehr mühſame und 
eingehende Zuſammenſtellung von Zahlen über 
das Verhältniß der evangeliſchen zu den katho⸗ 
liſchen Bewohnern der Gemeinden gefertigt, es 
ergiebt ſich daraus das wenig erfreuliche Re⸗ 
ſultat, daß faſt in allen Gemeinden die Zahl 


4 (Kreis Indwrazlaw) zur Kirche gingen, be⸗ 

merkten fie etwa 100 Meter abſeits der Straße 
eeimen Hund, der an einem Strohſchober etwas 
hetauszuzerren ſuchte. Sie gingen näher und 
gewahrten nun die Füße eines Menſchen, die 
aus dem Strohſchober herausragten, und nach 
weiterer Unterſuchung fanden ſie den mit Blut 
befleckten Leichnam eines Mannes. Drei 
Schritte vom Schober entfernt lag ein Feldſtein, 
welcher auf der einen Seite Blutſpuren zeigte. 


Entladen von Weinfäſſern aus einem auf der 50 Kilogr. inkl. Sad. 
A e e — von * — 
Faſſe getroffen und erlitt dadurch einen Bruch Telegraphiſche Börſen⸗De 

des rechten Beins. Der Verletzte hat imm x wee 20. * ei 


Der Kopf des Mannes, an dem blutige Ver⸗ der kath. Bewohner erheblich zugenommen hat, ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme gefunden. Fonds: feſtlich . No 
letzungen wahrzunehmen waren, war in einer daß ſeit dem Jahre 1866 das Verhältniß der — [Polizeiliches] Verhaftet iſt] Asche Banknoten 215,30] 214,90 
„Biutlache gebettet. In dem Leichnam iſt der katholiſchen Bewohner zu den evangeliſchen ſich] 1 Perſon. ; = 1 per, 214,90 214,25 
Arbeiter Wielinski aus Rzadkwin erkannt. meiſtens zu Gunſten der erſteren verſchoben — [Bon der Weichſel] Das Waſſer ful ha 19 eihe 3½% » 1390 156 
Jedenfalls liegt ein Mord vor. Am Abend hat: namentlich iſt das katholiſche Element fällt langſam, heutiger Waſſerſtand 1,85 Mtr. Pb Pfandbriefe 5% 62.50] 62,80 
vorher iſt der Ermordete in der Geſellſchaft] auch in den Niederungsortſchaften vorgedrungen; — — —— ] de. anbietet 57.900 57,50 
eines Mannes geſehen worden, in dem man die Synode beſchließt, dieſen Bericht des Spno⸗ Kleiue Chronik. e fe, 3½% neul. II. 99,80 9.99 
den Mörder vermuthet. Die Unterſuchung ist! dalen Herrn Bender vervielfältigen zu laffen.| ueber die Seefahrt des Kaiſers nach Athen be⸗ ert, Vanknot 171,50 | 171,25 


Fr 


5 en Beute, 
Dalen h | E Pe E. i de. Distonto⸗Comm.⸗Antheile . 237,80 236,00 
und an die ial⸗Synode ein Exemplar richtet ein Gewährsmann, der ſich an Bord des Panzer⸗ a 5 
ee EEE 8 b 8210 ſchiffes „Kaiſer“ befand, u. a. olgendes: „Das Meer 


dem Königl. > zu unterbreiten. Den n * e dan bang = a wegen: Nover f gen er 185,50] 186,00 
auf der 


Wirſitz iſt an Stelle des Guts beſitzers „ Bericht über die ſittlichen, und kirchlichen Zu⸗ ] ward. Ver Kalſer ſtand auf der Kormandobrücke 1 194,00 |. 133.00 
5 der Gutsbeſitzer Vorn Fal Sten ſtände im Synodalkreiſe erſtattet Herr Pfarrer] und blickte unverwandt nach dem 8575 solern“ gegen a in New⸗Nork 1300 . U 
(tonſervativ) gewählt worden. Die Polen und] Andrießen. Ueber das Proponendum des n 55 10 BORN Ben Nopetiber,Degember 169.75] 170,00 
Liberalen haben ſich der Abſtimmung enthalten. Königl. Konſiſtoriums „Was kann von Seite welche alt. ig den S rd el 1 cen, a Mai 16955 170,50 
Das Ergebniß dieſer Wahl war vorauszusehen, der Kirchenräthe geſchehen zum Schutze der | Hineinfihlug, rief der Kalter: »Meine eine Frau! Die | püpag: 255 5 We Kane 
nachdem der Herr Regierungspräſident v. Tiede⸗ Gemeindeglieder gegen die Einwirkungen der wird ſchön zu leiden haben! Aber auch er ſelbſt April⸗Mai 66.00] 65,50 
mann ſich in n des „Konſer⸗ römischen Pronagandd . erſtattet Herr Pfarrer | auß 855 e Er dug] ebteitns: de m n n et 5180| 51,70 
Ne ee andidatur Born er: Jacobi den Bericht; derſelbe ſtellt am Schluß Dart euer Cha der, ſagte er zu IS „tr deo mut 70 M. do. 32,10 32,10 
klärt hat. Bei der Landtags wahl im vorigen einige Theſen auf, in welchen namentlich Kräfti⸗] Hatte keinen bei ſich und lief, ihn Mhheizubolen Als 5 N nd 223 31.50 
ahre, wo der konſerdatibe Lundrath v. Detgen | gung und Belebung des evangeliſchen Bekennt⸗ Jemand aus der Uanezung fragte ob Majeftät nichts ] Wechſel Trat u. 2 =. ‚32, 
dier noch als „Wahlmacher“ fungirte, gehörte | niſſes durch Vereine, Ermähmungen, Förderung nn n 1. 3 80 * 3 1 c Ka 55 % fur ad in r 
Herr v. Ste ſeinen Gegnern, Der Herr Re⸗ der Zwecke des Guſtav Adolf: Vereins ꝛc. em- kostbaren Vorküthe unſeter Küche’ mit aller Gewalt Spiritus Depeſche. 
gierungs räſtdent ging mit der ſogen. Mittel⸗ pfohlen werden; die Synode nimmt 2 Theſen] ins Meer geworfen werden “ N 5 1 1 155 77 1 2 
partei und ftinmütte für den nationalliberalen] bes Herrn Referenten mit einem Zuſaz des dend de 2 8 8 e ei te. von (b. Vestas Grothe.) 


Rittergutsbeſtzer Franke Gondes. Man er⸗ 
wartete allgeikein, daß dies auch jetz geschehen 
würde. Datin haben ſich die Herten Mittel 
Herr v. Oertzen iſt in⸗ 


Herrn Pfarrer Stachowitz an, in welchem nament⸗ fin beging am Some ven, ur rige Aurdetändert. 
5 auch auf die Zurückdrängung aller katholi⸗ R 5 . e vs Lech kat der —.— Df. 30,15 Ed. =, dez. 


3 4 en 2 Bü « 
firenden Beſtrebungen innerhalb der evangeliſchen ] Theil Bahn. stehe 2 es Wirken während 3 eottting. 70er . „ 300 r 


ovember % ae 


Kirchen hingewieſen wird. Der Antrag des ei 18 bli 


Parteiler aber geirrt, Herr v. ir ger ee ee e 
. wiſchen penſtonitt und dadurch der Konflikt] Kirchenrathes zu St. Georgen auf Vermehrung | = aus geringen Anfänge gegüngen, in fteligem | _ .. 
nit jenem. Vorgesehen gel der Jaht der Mitglieder des Rirefeurhtbes unt ae Bat. © ang: . e ge 
Wreſchen, 18. November. Vorgeſtern 2 und der Gemeindevertretung um 4. wird an- kleinen Schaar junger Mäm —— 
erſchoß ſich das Stubenmädchen eines Guts⸗ genommen, weil die Gemeinde außerordentlich] Drreins,, 
beſitzers in der Nach barſchaft. Die Selbſt⸗] gewachſen if. Zu Abgeordneten der Provinzial: ee 2 


Synode werden die Herren Pfarrer Stächowitz,, 
ch] Erſter Bürgermeiſter Bender und Kittler wieder: | 
gewählt; ebenſo werden die bisherigen Stell⸗ 
vertreter wiedergewählt. i 
— [Provinzial „Ausſchuß] Der 
Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen 
wird in Danzig am 2. Dezember ſich wieder 
zu einer vorausſichtlich mehrtägigen Sitzung 
en, 5 5 : 8 f 
— ſueber wachung des er 787 Me, 3 in 
kehrs mit Butter un d Marga⸗ liegen. Wer auf ſolch ein, Wachsthum zurn ö v Peters et 
vine]. Der Minifter des Innern hat der] war; a N. Yab be | bis. . Okteber zurückreichend. Die 


„Kbln. Ztg.“ zufolge die Behörden angewieſen, ‚zur Zeit in 
ie e a be and daga A: Korkorro, ſämmtliche Thelſnehmer 
auf. n 


für 33.000 Mark angekauft worden: 
beiden Grundstücke haben einen Geſammt⸗ 
alt von drei Morgen. — Der Mörder 
h chen in der Ruſiiſch⸗ 


ft Eden Verkehr mit Butter und Margarine regel-] vorwalkete. . cin au ihren zur Reſerde en 1 8 | 
| mäßig enen "ab, wenn 2 wesen e en de del zur Reſetve ent.] wären f. Die Gerüchte von 
chemiſche Unterſuchungen vornehmen zu laſſen. 5 eis der Bern der Expedition ver- 
— [Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗ hab, lieren hierdurch wieder bedeutend an 
u... Er der N er 53 W̃ 0 a 2 * 
E 5 MET Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Ver⸗ e 
pteußiſcher Unterthan und ſoll bei dem 46. eins a mitgetheilt, daß auch in dieſem] lich; daß du in der n es bald heißen F f * rricre 
Infanterie Regiment in Poſen gedient haben,] Jahre zwei Fiſchzuchtkurſe, der erſte in der] wird; Reſerge braucht Ruh, geftörben ſeiſt. — Wie r 
Zeit De 25. 6 27. ge ne ee Tr IT e 
n Ene 4 / 9. bis 11. Dezember, abgehalten werden De Adel tl 
es. Er hat bereits ſeine That eingeſtanden an ; 
f 5 führt zu feiner bun Pe daß ihn ſollen. In Marienburg ſoll auf Staatskoſten 
ſiein Meiſter zuerſt angegriffen habe und er 
f denſelben nur in der Nothwehr mit der Axt 
erſchlagen hätte. 


Lokales. 


= Dr 1 A im & Co. an r NM. 
N } taatsk dein Appell, zu uns komme dein Befehl, dein Wille Nefter ſerkeresc iaftided Golertionen bereitwillig rung. 
eine Fiſchbrutanſtalt * ha engen in welcher] geſchehe wie im Kriege ſo auch im Frieden. Uuſer Pr 
die Zöglinge des Lehrerſeminars Unterricht er⸗ ; — — — — 
N „ ondern erlöſe uns vom langſamen ler er AN 5 
Schritt, denn dein iſt die Kompagnie, ſo lange du Jutereſſante Briefe aus unſerer Gegend. 


halten werden. Den Anträgen von Gutsbe⸗ ; 
Hauptmann biſt. — Gnädigſter Herr Hauptmann, Königsberg i. P. Mit beſtem Dank be⸗ 


ſitzern auf Gewährung von Krebſen zum Aus⸗ 

ſetzen ſoll im nächſten Frühjahr möglichſt ent⸗ 
ſprochen werden. 

Tborn, den 20. November. 5 van N Holz 5 25 8 r. 10 a en er 

3 10 f eichſel] wird in dieſem Jahre in ſeltener 

n ee ee de e e e Safran, en 

Superſuttadent Bette, ffn I Sitzung günſtigt. Sämmtliche Hölzer, die im Frühjahr 
uperintendent Vetter, eröffnet die in Galizien und Rußland feſtlagen, haben ab⸗ 


Rittmeister, Kamerad von Reichenlieb nach . nerſetzt!] den aufs Wärmſte. Wittwe Franziska Krane, 


Kapitaler Duſel das!“ — Rittmeiſter: „Wieſo? er F 29 14 
Dante miſerables Neſt?“ — Lieutenant: Das ſchon, Vorder Apßgarten 65. nnn 


Herr ittmeiſter, aber janz vorzügliche Fabrikanten ⸗ 


mit Gebet. Die Synode iſt konſtituirt, nachdem Er ter, en e b 

5 e eee geflößt werden können und find ſämmtlich an töchtergegendb !" 8 5 Stbrung des Magens, durch den Gebrauch der 
N eg & 111 ln ihren Beſtimmungsort angekommen. Neuerdings — — x | Schmweijerpillen des Heren Apoth. Rich. Brandt 
und Gr chin für gültig er und Herr find am Dnieper und Bug neue Traften zu⸗ Handels-Uachrichten. in Zürich bin ich von dem Uebel gänzlich be⸗ 


Landgerichts ⸗ Direktor Worzewski als neues 
Mitglied eingeführt war. Es ſind 21 Mit⸗ 


ſammengebunden, 3 5 hier in den nächſten 

eee war. s inden Tagen erwartet werden. Auch dieſe Traften, 
er anweſend. I ; E15 

e a Te re A 

gewählt, ebenſo der Synodal⸗Nechner Herr etter kurze Zeit anhält, noch in Sicherheit 

Herm. Schwartz sen. In den Rechnungs⸗ gebracht werden können. Auf das Holzgeſchäft 


Ausſchuß werden die Herren Pfarter Rohde, find, dieſe Verhälmiſſe von günſtigſtem Einfluß 
Fehlaner und Mors gewählt. Den Nech⸗ geweſen. 


3 u Sur „. Emiſſie \ 3 Schwindelanfällen, Herzklopfen und den gräß⸗ 
on vier Kirchenkaſſ den [Zum Verkehr auf der Ufer ⸗ Emiſſion de 1870 und 1880 e er ene 

— Mi . — en 2 l 898089 eie 15 ahn theilt das Königliche Eiſenbahn⸗ Pr = | lichſten Art un befallen wurde, Ebenſo 
wird Entlaſtung ertheilt; drei Rechnungen lagen Betriebsamk mit, daß bei dem wachſenden Ver⸗ 1 en neee hroe 


noch nicht vor. Zur Pfarrer⸗Wittwen⸗ und kehr auf der genannten Bahn und dem zur Königl. Oberförſter in Schulitz. Verkauf von Leberleiden, ſowie Hämorrholden befallen. Große 
Zeit im Steigen begriffenen Umſchlagverkehr es 


Waiſenkaſſe ſind nach dem neuen Geſetz die ; 
Bei gte Beittäge zu zahlen; fur geboten erſcheint, daß auch die Nachtſtunden auf der 
emeinden verpflichtet, f ÜUferbahn jo viel als möglich ausgenutzt werden. 


die Dibdzeſe Thorn beträgt der Beitrag jährlich i nutzt w 

etwa pe = für das Halbjahr Oktober Es werden deshalb ohne Ausnahme die für 

1889 bis April 1890 wird die dee 15 e bie u 

Betrages nachträgli den Etat gebracht. | mit Zug auf die Uferbahn überführt. b 4 i 5 Fade b 1 

Be erg Er onto nun über dab werben, hl en cht mit Zug K zurückgegeben . 18% 1 64, eich. aus der Apotheke von Zeit zu Zeit kommen. 
orjähr. 5 die k. Armenpflege] werden, mit Stand eld belegt werden. ] 850 kief, Sleeper, 3000 ei „Stabholz; Woicich Buszek | | 5 2 
Rene — Einen 2 72 1 een] 200 rrbeumrählrrgp, ear Juen dale 1 maßen gewirkt, daß ich heute von all den vor⸗ 
über l die Erk Te itt, ein wie] fand geſtern Nachmittag i ber Breitenftraße 370 kef Schwellen, 345 eſch. und 67 runde eich.“ bezeichneten Uebeln vollſtändig befreit bin. Ich 
über U die Erkenntniß zu Tage tritt, ene. 9 achmittag in der Breitenſtraße] Schwellen, 256 tief Mantrkacten 846 eich Krenhot, kann daher dieſe Pillen jedem Kranken aufs 
wichtiger Theil der Genkeinde⸗Kirchen⸗Verwal⸗ unfern der Buchhandlung von Juſtus Wallis i Fuel entlichſte empfehlen. Nilſch, Lehre 
tung die Armenpflege ſei, bedauert aber, ein junger in der Deſtillation von Marcus] mann - Warſchau, an Ordre Schulic Traften 37700 9 pfehlen. Nitſch, Lehrer 
daß noch vielfach die irrige Anſicht her⸗ Henius beſchäftigter Kaufmann, Herr L. Der tier. Balken, 1139 klef. Schwellen, 13305 eich. und!! 


— . — — 
vortrete, die kirchliche Armenpflege müſſe Finder gab den Werthſchein ſofort im Polizei: pi 95 ae ee „ Rademanns Kindermehl, 


Holztransport auf der Weichſel. Alles vergeblich. Da las ich, daß die Apo⸗ 


von der weltlichen getrennt gehalten werden bureau ab. Als der Verlierer, ein unbemittelter | Stabhalz. i prämiirt mit der goldenen Medaille, unerreicht in 
und für ſich allein wirken; das Kon: Mann, ſeinen Verluſt bemerkte und ſich dieſer⸗ Dan zi Bürie Nährwerth und Peihtverdanlichteit, iſt nächſt der 
ſiſtorium ſpricht ſich entſchieden dahin aus, daß alb an die Polizei wendete, konnte ihm dort 5 19 En — — te ern = für Sängli = 
der Segen einer geordneten und wirkjamen bereits die Note ausgehändigt werden. Die ä glichste Nansen Säuglinge. 


N a - , Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 120 Pfd. u hadon a M. 1.20 pro Büchſe in allen Apot eken, 
Armenpflege erſt dann eintreten werde, wenn] Freude des Mannes iſt denkbar. 173 M., 121 Pfd. 175 M, weiß 123 Pfd. 176 M, u u. Colonialwaarenhandlungen. > 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes, 
des Schuhmachers Herrmann Ahron, 
findet heute Vormittag 10 uhr vom 
Trauerhauſe Kl.-Mocker 530 aus ſtatt. 

Der Vorſtand 
des iſrael. Kranken- u. Beerdigungs⸗Vereins. 


Bekanntmachung, 
betreffend Beſuch der ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule. 


Durch Zeitungsnachrichten, welche ſich 
auf Fälle aus anderen Provinzen beziehen, 
iſt in betheiligten Kreiſen vielfach die An⸗ 
ſicht verbreitet, daß auch in Weſtpreußen ein 
Zwang für Lehrlinge zum Beſuche der Fort⸗ 
bildungsſchule und für den Handwerksmeiſter 
zur Freilaſſung des Lehrlings behufs Schul - 
beſuchs nicht geübt werden dürfe. 

Wir machen demzufolge, im Intereſſe der 
betreffenden Kreiſe, darauf aufmerkſam, daß 
jene Anſicht für Weſtpreußen und Poſen nicht 
zutrifft. 

Durch das von vielen Lehrherren geübte 
unentſchuldigte Fernhalten der Lehrlinge vom 
Schulbeſuche ſind wir genöthigt, fortan gegen 
Verſtöße ſchärfer einzuſchreiten, um die vom 
Geſetze gewollte förderliche Wirkung der 
Fortbildungsſchule den Lehrlingen zu ſichern. 

Wir hoffen, daß die Handwerksmeiſter 
der Stadt durch entſprechende Einwirkung 
auf die Lehrlinge die Einleitung des Polizei⸗ 
verfahrens erübrigen werden. 

Thorn, den 11. November 1889. 

Die Volizei-Verwaltung. 
Das Curatorium 
der Fortbikdungsſchuke. 


Des Früh ahrbachwaſſers wegen 


in ich mit meinem 


2 Holzplatze Zu 


vom Brückenthore in die Nähe der Eiſen ; 
bahnweichſelbrücke gerückt, worauf ich ein 
geehrtes Publikum ergebenſt aufmerkſam 
mache. Für trockene Brennhölzer in 
jeder Gattung iſt beſtens geſorgt. 
Hochachtungsvoll 


A. Ferrari. Vodgorz. 


G. F. Schulze & Co., Berlin 


empfehlen 
DER geräujchloje wg 
Thürſchließer 


(Deutſches Reſchs. Patent), 
vollkommenſtes u. dauerhafteſtes Syſtem. 
Filiale orn: 


Robert Tilk 


f. d. Regierungsbezirk Marienwerder. 
he rate artenwerder. 


Strumpf- 
= Wolle 


Zephir- - | 


in anerkannt guter Waare, empfiehlt 


5 . Petersilge. 


F. Bettinger, 


Tapezierer, 
Thorn, Breiteſtr. 446/47 Tan 
im Hintergebäude 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur 
Anfertigung von Polſtermöbeln und 
Dekorationen, ſowie Matratzen in ges 
ſchmackvoller, beſter Ausführung, ebenſo zum 
Gardinen: und Rouleaux⸗ Anfertigen 
reſp. Anmachen bei möglichſt billigſter 
Preisberechnung. — Bei Beſtellung neuer 

Sophas nehme alte in Zahlung an. 
Gleichzeitig erlaube, mir auf meine 
Reparatur⸗Werkſtatt für Politer- 
möbel und Dekorationen aufmerk⸗ 
ſam zu machen, prompte, reelle Bedienung 
bei billigſtem Preiſe zuſichernd. 


Geſundheits⸗ 
Kräuter- 
— Honig und 
Kräuter-Fhee 
hervorragende und bisher unüber⸗ 
troffene Hausmittel gegen Husten 
u. Heiserkeit, Verschleimung der Athmungs- 
organe, Catarrh der Lungen und Luft. 
röhren. Zu haben in Flaſchen a 1 Mk., 
1 Mk. 75 Pf. und 3 Mk. 50 Pf. 
Kräuter⸗Thee 3 Carton 50 Pf. 
Echt zu haben nur dann, wenn mit 
obiger Schutzmarke in Thorn in der 
5 Rath3-Apotheke bei Apoth. Schenck. 


Für 2˙%½ Mark 


gegen Nachnahme verſendet ein Kiſtchen 
feinſtes Chriſtbaum⸗Confect, 
430460 Stück reizende wohlſchmeckende 
Neuheiten von Zucker enthaltend und em⸗ 
pfiehlt Wiederverkäufern ganz beſonders 


nstav Bortenrenter, Dresden M. 


Eſchenſtraße 1. 


Porter, 


Grätzer- 1 
Bier 


Culmbacher- 
Nraunsberger- 


Culmer⸗- 
(Höcherlbräu, vielfach 
preisgekrönt) 


empfiehlt und ſendet frei ins Haus Mutz Drogerie, Wolmarkt 3, 


Damen 


E. Dietz. 
Jur die Rebattion veranmtwortuch: Guſtav Kaſchade in Thorn. 


Die Biergroßhandlung 
Leopold Hey, 


Culmerſtraße 340/41. 


Thorn: Hauptdepot A. G. Mielke & 


Heute Donnerstag, den 21. November 1889, Aueh 8 Uhr: 


In der Aula des Gymnasiums 


— Vortrag 


des Afrikareisenden 


Gerhard Rohlfs 


„Ueber die deutsche Colonisation an der Ostküste von Afrika.“ 
Billets a 1 Mark u. für Schüler u. Schülerinnen a 50 Pf. in der Buchhandlung von 
Valter Lambeck. 


Durch perſönlichen Einkauf in der Schweiz bin ich in der Lage, 
folgende Artikel bei größter Auswahl zu 
konkurrenzlos 
billigen Preiſen zu empfehlen: 2 
-oldene und silberne 


Ta ſchenuhren, Regulateure, 
. Stutz-, Tableaur⸗, 
tand und Weckernhren. 
E Musikwerke und Musik-Albums. 2 


Gold. und Silbersachen, Korallen, Granaten, 
Briklen, Pince-nez, Barometer, Thermometer; 


UUhrketten 


in allen Metallarten. 
Uhrmachern u. Wiederverkäufern gewähre lohnenden Rabatt. 
Verſand nach außerhalb. mg 


C. Preiss, 


u. Schuhmacherſtraßen-Ecke 346/47, 
eee ee ee ee ee 
Geſchäfts-Eröffnung. 


Meinen werthen Kunden, ſowie den geehrten Bewohnern von Thorn und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt, Gerechteſtraße 106, eine 


Schuh- und Stiefel-Fabrik und Lager 


eröffnet habe. Langjährige praktiſche Erfahrungen ſetzen mich in den Stand, allen 
an genügen zu können und bitte ich, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen 
zu wollen. j 

Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden in kürzeſter Zeit elegant 
und dauerhaft zu ſehr billigen Preiſen ausgeführt. Hochachtungsvoll 


F. Harke, Schuhmachermeiſter. 


Die Reichstagswahlen ſind in Sicht! 
Wichtige eee, Verhandlungen ſtehen bevor. 


— Freiſinnige Zeitung — 
begründet von Eugen Richter. 

Im Roman Feuilleton beginnt Anfang Dezember der Abdruck des äußerſt 

ſpannenden Romans des bekannten Schriftſtellers Adolph Streckfuß „Der Amerikaner“. 

Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten für den Monat Dezember 


nur 1,20 Mark. (Postliste für 1889 Nr. 2149.) 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Poſtquittung an die 
Expedition, Berlin S W., Zimmerſtr. 8, die dann noch im November erſcheinenden 
Nummern unentgeltlich zugeſandt. 


* 


tatt für zuverlässige Reparaturen. 


f 
| 
j 
5 


eee ess g enz ini ersy4a 


Seer la, 14 


Eulmer- 


Werks 


als-, Drust- u. Lungenleidenden 
Linderung und Hülfe bringend. 


dizinischen Autoritäten erprobt, empfohlen und mit der 
höchsten Medaille preisgekrönt. 


Von me 


Fay’s ächte Sodener Mineral-Pastillen sind in fast allen Apo- 
theken zu 85 Pfg. pro Schachtel erhältlich, 


Das kaufende Publikum erhält öfter künstliche Imitationen 
ron Sodener Mineral- Pastillen und werden die geehrten 
fl Consumenten ersucht, unter keinen Umständen diese Nach- 
ahmungen anzunehmen, sondern auf der Verabreichung 
von FAY’s ächten Sodener Mineral-Pastillen zu bestehen 
und alles Andere entschieden zurückweisen. 


500 Jahr alte berühmte ächte 0 

St. Jacobs: Mageniropfen. 

Unerreicht bei N und Darmkatarrh, Magenkrampf 

u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, leech. Athem, ſaur. 

Aufſtoßen, Ekel, Erbrechen, Blähung, elbſucht, Milz⸗, 

Leber- u. Nierenleiden, Hartleibigkeit u. f. w. 

Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 

1 Die Jacobstropfen es kein Saler die Beſtandtheile a. che. Se angegeben. 

u ha aſche 2 M 


en in faſt allen Apotheken à 1 Mk., 
f. Das Buch „Krankentroſt“ fende gratis und franco an — reſſe. Man beſtelle daſſelbe 
enden Depoſtteure. 7 


Jer Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſte 


Eentral:Depöt M. Schulz, Em erich 


m + 
Sohn, Eliſabethſtraße. Bromberg: 
Culm: J. Rybicki. Gneien: Bernh. 


Gollub: Ap. C. Zlotowski. Tremeſſen: Wwe. Koszutski. 


finden zur Entbindung gute] Ein ſchwarzer Neufundländer, 
u. verſchw. Aufnahme bei Heb. gut dreſſirt, wachſam, iſt billig zu ver⸗ 
Bromberg, Poſenerſtraße 15. kaufen. Näheres in d. Expedition d. Ztg. 


zu bermietheu 
Möbl. Zim. zu verm. Brückenſtr. 14, 2 Tr. 


2 Lagerkeller zu vermiethen Altſt. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner 


Ich habe mich am Orte als 
Schneiderin 


niedergelaſſen. Praxis und Erfahrungen 
ſetzen mich in den Stand, jedem Anſpruche 
zu genügen. Ausführung billigſt u. ſchnell 
Iga Fleischer, 
Bromberger Vorſtadt, Fiſcherſtraße Nr. 8 
bei Herrn Rossol. 
Daſelbſt werden auch Handarbeiten 
jeder Art ſauber und billig angefertigt. 


Auflage 352,000; das verbreitetſte aller 
dentihen Blätter Aberhaupt; außerdem 
nr gungen in swölf frems 
— 


Sandihuhmager | 
Begräbniß⸗Verein 


General- Versammlung 


am Sonnabend, d. 23. d. M. 
Abends 8 Uhr fi 
im Schützenhause, ee 


Tages Ordnung: 
1. Bericht der Rechnungsreviſoren über die 
Jahresrechnung pro 1888/89. 
Einführung 
darauf gemein⸗ 


2. Aufnahme neuer Mitglieder, 
und Begrüßung derſelben, 
ſchaftliches Abendeſſen. 

Die perſönliche Einladung eines jeden 

Mitgliedes durch Umlauf findet nicht ſtatt. 
Thorn, den 19. November 1889. 0 


Der Vorſtand. 


die General⸗Verſammlung 


des iſraelit. Kranken ⸗ Verpfle⸗ 
gungs⸗ u. Beerdigungs⸗Vereins 
zur Wahl von 7 Ausſchuß⸗Mit gliedern und 
3 Stellvertretern findet Sonntag, den 
24. er., Abends 8 Uhr in der Aula 
des Gemeindehauſes ſtatt, wozu wir die 
ſtimmberechtigen Mitglieder einladen. 

Der Vorſtand. 


Mulonſſen⸗Arunkenbaus. 


Freitag, den 6. December ek. 
von 3 Uhr Nachmittags ab 


1 IE 
Bazar 
zum Beſten unſeres Hauſes in den oberen 


Räumen des Militär ⸗Kaſinos. 
Von 5 Uhr Nachmittags ab: 


CON CERP 


von der Kapelle des Juft.⸗Regts. von Borcke 
(8. Pomm.) Nr. 21. 
Entree 20 Pfg., Kinder frei. 

Es wird freundlichſt gebeten, die für 
den Bazar beſtimmten Gaben bis zum 3. 
December, Speiſen und Getränke am 
6. December, Vormittags den nach⸗ 
benannten Damen zuſenden zu wollen. 

Behufs Einſammlung von Geſchenken 
wird eine Lifte mi ht in Umlauf geſetzt. 
Frau Bender, Frau Dauben, Frau 
Dietrich, Frau v. Lettow, Excellenz, 

Frau Baronin v. Reitzenstein. 


Der Vorſtand. 


Mädchen und Knaben, wie 
für das zartere Kindesalter 
umfaſſen, ebenſo die Leib⸗ 
für Fe und die 


wäſche 

Bett» und Tiſchwäſche ꝛc., wie die andarbeiten in 

ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern fir alle 
Gegenftände der Garderobe und etwa 400 Muſter⸗ 
Er eichnungen für Weiß⸗ und Buntſtickerei, Namens⸗ 

en ic, 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen 

„ Buchhandlungen und Poſtanſtalten.— Probe⸗Num⸗ 


mern gratis und franco durch die E 
W, Potsdamer Str. 38; Wien I, 


Berliner 


Honigkuchen, 


von Th. Hildebrand & Sohn, 
in reicher Auswahl, empfiehlt 


J. G. Adolph. 


Geſchrokelen alten Mais 


empfiehlt als beſtes und billigſtes Pferde ; 
futter zu mäßigen Preiſen x 
Thorner Dampfmühle. 


“«erson & Co. 


Tiſchlergeſellen 


und r 1 Lehrling ſucht 
E. Zachäus, Tiſchlermſtr., Copp -Str. 


Ein Lehrling 


mit guten Kenntniſſen im Deutſchen kann 
ſofort eintreten in die 
Buchdruckerei 

„Thorner Oſtdeutſche Ztg.“ 

Eine evang., muſik. n Erzieherin 

wird Neujahr 1890 für 3 Mädchen bis 

14 Jahren nach e. Stadt geſucht. Gehalt 

300 Mk. Off. unt. Gr. S. an d. Exp. d. Ztg. 

S nee 


Mäherinnen 


auf Damenkleider und Mäntel werden 
eſucht. Meldungen unter W. S. an die 
xpedition d. Zig. erbeten. 


Saubere Wäſchenäherin 


und Ausbeſſerin bittet um Arbeit. 
Valerie Schultz. Junkergaſſe. 


edition, Berlin 
perngaſſe 3. 


Donnerſtag (Abds.) d. ZI. d. M. 


angren 
welchen 


5 und Leberwürſtchen 
bei 7. 


Paczkowski, Fleiſchermeiſter. 
Als Plätterin — 


empfiehlt ſich in und außer dem au 
A. Laszins ka, Schillerſtr. hr le 


C. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. 

1. El., 4 Zimmer u. 
1 Wohnung, Zub., ſofort zu verm. 
Neuſt. Markt 146. Näh. daf. 3 Tr. n. hint. 
Eine W n veſtehend aus 2 bis 3 

Zimmern, zu Bureaux geeignet, parterre 
oder 1. Stock, von ſofort 9 . Offerten 
unter Z. 4 an die Exped. d. Itg. erbeten. 

Zimmer, Küche und Zubehör vermiethet 

„ Berlewitz. 

1 Susanne von 3 Zim. u. Jubeh., I Tr., 

zu verm. Gerechteſtraße 104. Eichstädt. 
amilienwohnung, nach vorne, jofort 

F zu vermiethen Gerechteſtraße Wi 
ine frdl. Part, Wohnung, beiten aus 

2 Zim., All., Küche und ubehör, von 
ſofort oder Neujahr zu vermiethen Heilige 
geiſtſtr. 200. Zu erfragen bei Hrn. Rose daſ. 

Brückenſtraße 11 
eine herrſchaftliche, vollſtändig 
renovirte Wohnung, 2. Etage, 
heſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets, großem 

Entree nebſt genügendem Zubehör zu ver · 

miethen. W. Landeker. 

Ein gr. möbl. Zim. iſt bill. a. 1 bs Herren 

ſogleich z vermiethen Araberſtr. 120, 2 Tr. 

Altſtädter Markt 289, 2 Tr. 

iſt ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Zwei Vorder⸗Jimmer, 

möblirt oder unmöblirt, ſind Brückenſtr. 27, 

Tr., von ſofort zu vermiethen. 

Möbl. Zimmer zu verm. Tüchmacherſtr 177 
gut möbl. Zimmer ſogleſch zu ver- 
miethen Brückenſtr. 19, i. Hinterh 2 Tr. I. 

2 Zimmer zu verm. Strobandſtraße 22. 
in fein möbl. Zim., nach vorn belegen, 

ſep. Eingang, iſt vom 1. Dezbr. billig 

Bäckerſtraße 225. 


28 goldene und ſilb. Medaillen 
und Diplome. 


Spielwerke 


4—200 Stücke ſpielend; mit oder ohne 

Expreſſion, Mandoline, Trommel, 

Glocken, Himmelsſtimmen, Caſtagnetten, 
Harfenſpiel ze. 


Spieldoſen 


216 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, 
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, 
Photographie Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Cigarren Etuis, Tabaks⸗ 
doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Bier⸗ 
gläſer, Stühle ꝛc., Alles mit Muſik. 
Stets das Neueſte und Vorzüg⸗ 
lichſte, beſonders geeignet I 
Weihnachtö-Gefchenfen, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern 
(Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantirt 
Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten ſende 
franko. 


| 


Tabellen 
für Geſinde⸗Vermiether 


ſind wieder zu haben in der 


Buchdruckerei 
der „Thorn. Oſtdeutſchen Ztg.“ 
eee 


in unmöbl. Wohn Zimmer, vorn 
heraus, ſofort zu vermiethen 
J. Hirsch, Breiteſtr, 447, 


Markt 430. Lange. I Hund zugelanfen Gerechteſtr. 104, 


Oſtdeutſchen Zeitung“ M. S chirmer) in Thorn. 
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